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Oskar Negt

„Nur noch Utopien sind realistisch“
Die Glocksee Schule – ein gesellschaftspolitischer Versuch

Oskar Negt, geb. 1934, gilt als einer der bedeutendsten Sozialphilosophen Deutschlands.  
Er studierte bei Horkheimer und Adorno, war Assistent bei Habermas und bis 2002 Professor 
für Soziologie in Hannover.
In seinen Büchern beschäftigt er sich mit Fragen der Arbeit, Würde, Gerechtigkeit und 
Globalisierung. In „Nur noch Utopien sind realistisch. Politische Interventionen“ (2011) 
vertritt er die These, dass Demokratie gelernt werden muss – immer wieder, tagtäglich, ein 
Leben lang.
2014 verfasst er eine „Philosophie des aufrechten Gangs: Streitschrift für eine neue 
Schule“ und fragt: Was sollen unsere Kinder lernen? Wie sollen sie lernen? Und wo? 
Dem betriebswirtschaftlichen Diktat, dem sich die Bildung zunehmend fügt, setzt Negt ein 
Reformmodell angstfreien Lernens entgegen. Kritische Urteilskraft soll erworben, Kreativität 
und Eigensinn ermöglicht werden. Als Kinderstube der Demokratie muss die Schule einen 
zentralen Beitrag zum Erlernen des aufrechten Gangs leisten.

Bildung ist Anlegen von Vorräten.
O. Negt, 2012

Eine Veranstaltung der Pädagogischen Hochschule Steiermark in Kooperation mit dem Bildungshaus Retzhof.
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